
Kursnummer: FB240906B
(Bitte bei der Anmeldung angeben)

Termin:
Freitag 06.09.2024 11:00 - 18:30 Uhr
Samstag 07.09.2024 08:30 - 16:00 Uhr

Zeitumfang: 16 Stunden à 45 Minuten

Ort: Hotel Weisses Lamm
Kirchstraße 24
97209 Veitshöchheim

Didaktik: Vortrag, Fallbeispiele, Diskussion

Zielgruppen: PsychologInnen,
NeuropsychologInnen, PP und KJP

Teilnehmendenzahl: max. 25 Personen

PTK-Punkte: 20 (analog anerkannt bei der
Ärztekammer)
Es wird eine Lernerfolgskontrolle
durchgeführt.

GNP-Akkreditierung:
Curr. 2007: 16 Stunden zu Punkt 09 Spezielle
Neuropsychologie: Definition, Diagnostik
und Therapie neuropsychologischer
Störungsbereiche
Curr. 2017: 16 Stunden zu Spezielle
Neuropsychologie: Störungsspezifische
Kenntnisse

Kursgebühr: 330,00 €

Inklusivleistungen:
In der Kursgebühr sind Tagungsgetränke,
Heißgetränke, kaltes Büfett am Freitag und
eine Suppe am Samstag, sowie Kuchen am
Nachmittag enthalten.

Zugelassene Weiterbildungsstätte der PTK
Bayern für Klinische Neuropsychologie

Psychoonkologie für NeuropsychologInnen
Dr. Elisabeth Jentschke
Julius-Maximilians-Universität Würzburg Comprehensive Cancer Center Mainfranken CCC,
Würzburg

Die Zahl der Menschen, die an einer Krebserkrankung leiden, nimmt stetig zu. Der
Erkrankungsverlauf wird dabei von der Entität, der Schwere der Erkrankung sowie individuelle
und soziale Faktoren wie auch durch das  Behandlungssetting entscheidend beeinflusst. Studien
zeigen, dass eine Psychoonkologische Begleitung den Krankheitsverlauf positiv beeinflussen
kann.

Auch NeuropsychologInnen werden im klinischen Alltag immer häufiger PatientInnen und
Angehörige erleben, die von einer Krebserkrankung betroffen sind. Das Seminar vermittelt daher
Psychoonkologisches Wissen.

Inhalt:

1. Einführung
Epidemiologie; Biologie von Krebserkrankungen; Onkologische Behandlungsmöglichkeiten

2. Psychoonkologische Grundlagen
Auseinandersetzung mit Krebs; Besonderheiten psychoonkologischer Interventionen;
Settings psychoonkologischer Arbeit; Diagnostik in der Psychoonkologie; Ausgewählte
Tumorentitäten wie Hirntumor (Besonderheiten im Umgang); Fatiguesymptomatik (Erkennen und
Behandeln); Psychoonkologische Arbeit mit Paaren, Familien und Gruppen

3. Ressourcenorientierte Konzepte in der Psychoonkologie
Sinnbasierte Interventionen; Komplementäre Verfahren wie Achtsamkeitsbasierte Yoga- und
Entspannungstherapie, Hypnotherapeutische Interventionen                                                            

4. Neue Entwicklungen in der Palliativmedizin
Palliativmedizin und Geriatrie; Psychotherapie am Lebensende; Sterben, Tod und Trauer

Literatur:
Handbuch Psychoonkologie (2016). Mehnert A., Koch U. Hogrefe;Ressourcenorientierte
Psychoonkologie: Psyche und Körper ermutigen (2016). Diegelmann C., Isermann M.
Kohlhammer

Stimmen unserer TeilnehmerInnen:
„Sehr kompetente Dozentin mit anregendem Vortragsstil. Ein angenehmes Menschenbild. Ein
schöner Blick auf ein schweres Thema."

Zur Person:
Dr. Elisabeth Jentschke M.A., Psychologin, Dipl.-Psychogerontologin, Psychoonkologin,
Systemische Therapeutin und Familientherapeutin (DGSF) leitet in der Universitätsklinik
Würzburg (Comprehensive Cancer Center mit Interdisziplinärem Zentrum Palliativmedizin) den
Psychoonkologischen und Neuropsychologischen Dienst.


